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Zur gest. Noiisnahmes 
1 

Akte Briefe und Zufchtifteu bitten ; 
wir seht zu richten an 

I 

The Anzeigetsherold säub. Co» 
Gran ; stand, Rein-. 

Lunte-s- 
— Stuhlrisubbing bei 

Hehnte el: Co. 

—- Hente Abend iit reguiäre Ver-J 
somnilnng der Feuerrvehrleutr. ; 

—- Mmst »Vineta« se Cis 

san-en, die besten ien Westen. 
— Haltet den Doktor sern. Kaust 

reinegCandy bei Cariipbell’s.i 
« 

—- Geboren:—- Jesse Whitmore undi 
Frau, ein Mädchen. i 

i 

«i —- Die besten Sorten Whiskieg hälti is«’Theeidnr Schaumann. Halt ifuren Be-i 
darf daielbst. ! 

—- Jrau Katharina Windalph seiertei 
ain Sonntag im Bekanntentreise ihren 
Geburtstag. 

—- Christbäume, Lichter und alle’ 
Saiten Christbanmschrnuck findet Jhr 
bei LonigVeit. 

—- Macht Euren Lieben in der alten 

Heimath zu Weihnachten eine große 
Freunde, indem Jhr ihnen den »Anzei- 
ger ek- Derold« schicken laßt! 

—- Utn einen guten kühlen Trunk geht 
nach der Wirthschast oan Christ Renn- 
seldt. hier findet Ihr stets die beste’ 
und guvarkoinmendste Bedienung. 

—- Vr. Paul Weinhaldt verkaufte « 

Fuß von seinem Grundeigenthurn an W- 
ster Straße an Hen. Gildert, welcher 
da ein gieeisiöektges Gebäude auszustllp 
ren gedenkt. 

—- seihnaehteeigarrem 25 
in einer dritte. em gutes weih- 
eiastssessesb bei der dann 
e- söhl Ciaae co» 214 U. g. 
Straße. 

—- PL P. Schmndlemäkh, bisher in 
Sei-arti als Photogrnph thätig, hat sei- 
nen Wirkungskreis nach hierher verlegt, 
und eröffnete an W. nter Straße ein 
Atelier. 

—- Die Leser können the Kalender 

siir 1909 jeht bei uns bekommen. Hei 
rdld Kalender, Lahrer Hinkeride Bote, 
Regensburgec Marienkalender und an- 

dere. Holt Euch einen, ehe sie vergrif- 
sen sind! 

—- Canadian Pacisir Eisenbahnland, 
südliched siberta, Canada; bestes Kli- 
rna. Former mit großer Familie und 

wenig Kapital können in zwei oder drei 

Jahren eine Form eignen. Land von 

is bis 025. Schreibt um tiitihereg an 

C. Tandh, Parton Daten Qinaha Nebr. 

—- Vesucht die bekannte Wirthschast 
von Theadare Dau, 114 N. Lorust Str. 
Stiller und Schrbder sind die Geschäfts- 
siihrer, und werden sich sreuen ihre 
Freunde dort bewirthen zu können. Den 
besten Schnapl, san-le Cigarren stets an 

hast-. 
—- Die hiesige Vorwärtsloge No. 39 

vani Orden der Hermanndsbhne hatte 
aen lehten Freitag sbend Beamtenwahl, 
und sind Folgende die neuen Beamte-n- 
Ernsi Gurt-sprecht, Erpräsidentz Ernst 
Lüth, Präsident; Win. Speehem Vizes 
Präsident; Wur. Schlichting Sekcetörz 
Itank Kunze, Schahnteister, und Wen. 
sendet-, Verwaltungsrath sür drei Jahre. 

—- Jede Mut-er die einen Mantel 
siir ein Mädchen zu kausen hat sollte 
wissen daß Laan die wenigen die übrig 
sind verkauft: Ostia sür die ihm-) 
Sorte, 02.75 slir beim Sorte, und 

BeatskiniMsniel siir ganz kleine Kinder 

zu UOZ silr die 62.&#39;·&#39;5 Sorte. Ganz 
wallene lange Frauentniintel stark 
104 West 4te Straße. 

Großer 

Weihnachts-Ball 
Wim- 

Sandkrog 
Freitag, den Os. Dezember-. 

Ein Geschenk füi jedes Rind. 
f« 

Rossi sind freundlichst eingeladen- 

Ast-A- WMWIJ 

siegelt wolltens-Taume- 
siad ein höchst zuverlässiges und sehr gelegene- 
MMel gegen Ekkälmngen und siebechafte Zustände. 
Preis Löc. 

» 

Inst Unsere-Puccio 
sind sehe wirksam gegen alle its-ten von La Giippe 
Preiszsör. 

stetem Messenlastsdustmstwp ; 
erleichtert und Iutikt den hartnäckiqstm Huften und 
heilt schnell Hals-seh, Deifetkkie und Anhalt-»gebe- 
schwetdem usw. Preise ch u. suc. 

Rexall Guts-wasser- 
giebi gewisse und schnelle Crleichlr Isuq bei all-n Hcskåbesskm Hi-« n j »ich-s 
Usischu Ht unschädlich und kann ohne Beste-ihn krimamtpc .-. .- : -.-. zis» 

As- w- Buchheit, Nexall Apothekun 

— Uhunachee Chas Cokds feierte 
am Freitag feinen Geburtstag. 

—- Kauft »Vineta« se Ci- 
gateem vte besten im Weitem 

—- Luth Eure Leuten füllen bet Nie 
Weimij nnd Icshn Drum-n, 

—- Hemy Thteffen ist auf der Kran- 
kenlffte. 

—- Gute Getränke und Cigarken, fo- 
tpie ftets coulante Bedienung bei Theo- 
dok Schaume-an 

—- Ftau Her-nun Kiüger welche auf 
der Kratttenlifte war, befindet fich auf 
der Besserung. 

—- Cantpbell’s Zuckenveck ift alle un- 

ter demNein-Nahrungsmittel- 
g e f e h. 

De. S. A. Seel, fchmeezlofee Zahn- 
atzt, Qfsice im Michelfon Block. Vier 
wird Deutsch gesprochen. 

— Prächtigen Ztntmetfchmuck, wie 
fchön eii«geeahmte Bilder, tc , sehr ge- 
eignet für Geschenke, bekommt man bei 

Sondecmann ö- Co. 
— Richard Stellen ist, wie wir ver- 

nehmen, an einem hitnleiden erkrankt. 
Wir hoffen daß es nichts Emsies ist, 
und daß bald Besserung eintritt. 

— Das Röthige für einen 
seiten Weinnaaitos oder Neu- 
iaheespnnich bekommt Ihr am 
besten bei Jenseit se Hatten. 

s —- Ein großes und reichhaitiges La- 
sset von getrockneten Früchten, Rosinen, 
yMandeln und Korinthen bei 

L o u i S V e i t. 

—- Frau henry Schumacher feierte 
Montag im Bekanntenkreife ihren Ge- 
burtstag. Die Herren spielten Abends 
Stat, un Hinnerk is aHmert wor«n! 

—- Für Jedermann vaffende Feier- 
tagsgefchenke findet man im großen Mö- 
deiiCmporium von Sondermann ä- Co. 
Oie Firma hat eine erstaunlich große 
Auswahl von Sachen die ausgezeichnete 
Geschenke abgeben, und zwar in allen 
Preislagen. Sprecht bei ihnen vor- 

— Or. Christian Dann feierte am 

Montag im zahlreichen Kreise feiner 
Verwandten und Bekannten seinen 87ten 

Geburtstag. Indem wir nachträglich 
herzlichstgratuliren wünschen wir dem 

betagten Pionieransiedler noch viele 

glückliche Lebensjahre 
s— Habt Jhr je die lustigste der stu- 

rnödien, ,,’.)l Breezy Tinte,« gefehen? 
Neu ausgestattet; die neuesten Lieder und 

Tänze und die hübschesten Mädel die in 
der großen Metropole zu finden waren. 

Jrn Bartenbach Opernhaus am 23. 

Dezember 
—- Wenn Ihr eine seine Ziehharrno- 

nika, Mundharrnonika, oder ein anderes 

musikalisches Instrument flir Weihnach- 
ten auosuchen wollt, dann kommt zu 
uns; wir haben die größte und ichönste 
Auswahl, — auch in Edifon Phonogra- 
phen und Records. Busens Musikiai 
den, an Ost dritter Straße. 

Dr. John hochreiter von Ravenna 
schrieb uns unter den H. d. M. daß 
Win. Bachniann von Ulliance, ein Ver-! wandter von ihm, Tondukteur aus derf 
Burlington, gestorben ist« Das Be« 
rädniß fand atn Montaq in Piaini 

vods, Ja., wo Verwandte wohnen,i 
statt. Frau Bachmann ist eine Tochter 
von starrt Hiiian welcher hier früher 
für hochieiter arbeitete. 

—- Jhe könnt den betten 
Dem und Neun tüe Bausch tn 
Reichen over bei der Callone 
taufen tüe Ieteetagepünietie 
u. t. w., bei J. J. Klinge, 
214 W. site Ste. such pas 
berühmte Dtck Bros. Flamm- 
hierhetoemntmenhetm»Joe« 
Oute deutsche Bevtemmqt 

—- Am Dienstag verheirathete sich 
Freund Vemy Dengsernicyer, Ir» mit 

Fri. Atome Gouv-, der Tochter von 

Der-traun Gogda und Frau bei St. Mi- 

chael. Die Trauring fand in der ev. 

luthertichen Kirche auf der Nordsiite 
statt. Herr Posten Michetmannfchtniu 
detedie Notensesselm Dies war die erste 
Trauung m der neuen St. Paulugktrchr. 
Nachher wurde die Hochzeit auf der Form 
der Eltern der Braut auf echte deutsche 
Weise gefeiert. Eineganze Anzahl hiesi- 
ger Freunde nahmen Antheil an dem fro 
hen Feste; darunter waren Jenas Klein- 

JCHLWIJL Mettenbctrrk, Carl Meinst- 
srtnf, Zehn Ernstmeter von Phillipv 
Undsenucrntt Dstermeier. Dem jun- 

tt Ehepaar entbieten wir unseren herz- 
.«- V -... sei-s .i;- -; 1 

— Phtllip Sanhth Eitztxi Im bei der 
Hatntot.y:.i)alle ttt fast fis-W. 

—- Die Hei-old Kalender sind 
angelangt. Halt Euch einen! 

Zu tn«-p«J-f«tksss.:-tsin Itzt-:- fix 
Bam. Seht L th sc Heini-« somit 

— Jim Heeich und Frau mstm am 

Mittwoch befuchstveiie nach Leixp City 
—-Retttc-6Cctndyit·tbas beste« 

was ein Fund essen kann —- Samt-helf 
hat es. s 

« Ntck Ahnan von Butte, Nebc J weilt bei St. Ltbkry, wo er früher 
wohnte, auf Bef such bei Bekannten. ! 

—- Iruche Frucht, alle Sor- 
tm Nüsse und Canpy stnvetihr 
in Louiö seit-i Laden. 

«- Vetheicathct: August Sorensen 
von Hoxvacd Co. tut Fil. Myctle Mc- 
Nair von quw. 

--— Vergeßt nicht daß Campbell, der 
Catidy-Mann, km reinste, schönste und 
billigsie Auswahl von Zucker-vers für 
Weihnachten hat. 

— Das vorzügliche Stoez 
Bier, beim Faß oder Mite« 
für Iamiltenqebeauch het» 
V. A. siedet-L 

—- Das zcvetjährtge Töchterchen von 

Homer CeLong on W. 2 Straße starb 
am Montag Morgen an Gehtrnentrünc 
dung. Das Begräbniß war am Tierr- 
stag. 

— Die dann se Bühl Ciqar 
Co. erhielt soeben eine volle 
Auswahl von Messen, Eistre- 
een - Imwftttckeu und - Stute 
und allen Dingen vie ein Rau- 
chtt htmichi. sprecht bei uns 
Vcks 

— Charles Niv, füdwestltch von hier« 
wohnhnft hatte treulich das Unglück mit 
der rechten Hand in einen Corntchäler zu 
gerathen. Tie Hand wurde gan pr- 
quittcht, nrid mußte atnpntirt weiden- 

—- Guten Behalt an Winng Wei- 
nen, Ltqnöten jeder Art könnt Ihr bei 
Frank Lunte so gut beziehen rote irgend- 
wo nnd zwar zn richtigen Preisen. Wen-r 
Ihr eg noch nicht gethan habt, thut tz 

jehtk 
— Macht Euren Kindern ein musi- 

kalisch«-g Instrument zum Weihnachtgges 
schenk. Es ist das beste wag Ihr thun 
könnt. Bei uns bekommt Ihr dieselbe-« 
am betten. Becken-z Musikladen nn W. 
Jte Straße. 

— pkiir Weihnachtscigarten nehmt dte 
»Herr-mitteni« von Henry Baß. Tie 
selben sind in schönen Weihnachtsktstchcn 
verpackt, nnd sind daher für Geschenke 
höchst geeignet. Kauft dein Gatten oder 
Vater ein Mitchen; er wird an den vor- 

züglichen Cigarren großen Genuß haben. 
—- hn Gottcieb Meyer und Gattin 

feierten am Montag den töten Jahresv 
tagthrer Hochzeit. Des Abends wur- 
den ste von einer Anzahl ihrer Bekann 
ten überrascht, dte ihnen ihre Glückwüm 
sehe darbrarhten, nnd mit ihnen einen 
vergnügten Abend verlebten. 

—- Zu einem guten Christgelchenb 
eignet sich nichts besser als ein nützliches 
musikalisches Instrument. Wir haben 
die beste Auswahl in Instrumenten aller 
Art, wie Mandolinen, Violinen, Gui- 
tarren, sowie auch Musik- Rollen zu den 
billigsten Preisen. Beckec g Musik«- 
deu an Ost dritter Straße, Sie Thür von 

Campbell’o. 
—- Der Apotheler W B Ding-non 

stand seit längerer Zeit ins Verdacht, 
die Dutstigen Sonntags mit »Geistigem « 

zu versehen, doch konnte man es nie recht 
beweisen. An Sonntag jedoch wurde 
er überführt. Ein Paar Polizisten hat- 
ten sich in einem Laden gegenüber statio- 
nirt, und waren Augengeugen wie der 
Vater des Polizisten Dawson hineinging 
und eine Flasche Schnaps erhielt. Ding- 

»uian behauptete später zwar er habe 
skein Geld dafür erhalten sondern habe 
iden Schnaps oerschenkt, aber auch das 
hals ihm nichts, denn das Iesey verbie- 
tet sogar das W e g g e b e n von allo- 
holhaltigrn Getränken am Sonntag. Er 
wurde deshalb zur Zahlung der Strafe, 
welche aus 0100 festgesetzt ist, sowie der 
Kosten, in« Betrage von etwa Os, verur- 

theilt. Der Mann muß wohl geträumt 
haben er sei in eKansas, wo ja die Apo- 
theter den Schnapsverkaus besorgenl 
So lange wir Wirthe haben die ihr Ge- 
schäst ehrlich sllhren und noch dazu eine 
hohe Ligens bezahlen darf man uns hier 
nicht mit «holes in the wall«, »blinb 
M Hist-Miste ..-·;: gez-.- ex e; 

Gras-r 

WeimmctjlsBull 

Harmony Halle- 
1 am 

YFtettakp den Osten Dezember-. 

Alle sind fsenndhchst eingeladen 

PH".« sÄNDERs. 

—- Geokze Auswahl feiner 
Mitwaukee Wurst bei 

Laute- Belt. 
« Von den in letzter Woche aus dein 

Conntngeftingntß enttprungenen drei Ge- 
fangenen hat man noch keinen ern-tschi 

—- Quick Meal N ingeg sind erprobt 
ward-u iert iilier lU Jahren nnd qebrn 
Zufriedenheit V eh u ke äs- C o 

— Der Klapperstorch stattete Augutt 
Baunreister und Frau einen Besuch ab 
und hinterließ einen gesunden Jungen 

— Die Doktoren Baker und Gab- 
riuger, Otsice Illss Ost dritte Str» iin 

Leschingkinebäudr. Beide Telephone 
in Ofsice und Wohnungen 

—- Dr. Seal hat ein neues Antoniu- 
bil, eine »Ooerland« Maschine, gekauft 
Dasselbe hat vter Chlinder und 30 Pfer- 
destätken. 

—- Moderne Möbel bilden eine stete 
Freude der Hausfrau. Die hübschesten 
Möbelstücke sindet man stets bei So ti- 

dermannelslsa 

—- ssrau Gus. Neunrann feierte atn 

Dienstag irn trauten Kreise ihrer Freun- 
dinnen und Bekannten ihren Geburtss- 
tag. Wir gratuliere-il 

——- Die neuen Prämixnbücher sind so 
eben angelangt; direkt aus Deutschland 
importirt. Jnteressante Lektüre in gro- 
ßer Auswahl. 

—- Einen schönen Wandkalender für 
1909 kann Jeder frei bekommen der in 
J. J. Klinge’s Wirthfchaft, No. 214 

West Zte Straße vorspricht. 
—- Frau Christ Ronnfeldt, welche 

sich in Omaha einer Operation unterzog 
wegen Appendicitis, befindet sich aufdern 
besten Wege zur Genesung, und wird 
bald heimkehren können. 

! — T. B. Horb kauft allerlei Genet- 
ide und verkauft alle Saiten Kohlen. 
YBell Telephon: Black 542, Jnd.4. 121 
Nord Walnut. L. A. Z iih l ke, Mgr. 
Auch wird Getrerde tnr Kleinen verkauft. 

—- llnsere Piauosk Orgeln, sowie 
alles an Musikalien, sind von seht bie 
Weihnachten bedeutend in Preise herab- 
gesehL Becket’s Mi«sikladeti, site Thiir 
von Campbell’6. 

— Der kleine Frank Snrensen von 

jPhillipS fiel neulichin den Keller und 

sbrarb ein Bein. Das Glied wurde auch 
sei-is drin Gelenk gerissen, nnd mußte der 

; Knabe zuerst graste Schmerzen ausstehen. 
tiissr besindet sich jetzt auf der Besserung. 

Iile seine Feiertage Wei- 
ne, Litöee und Clgareen vom 
blulgsten bis zum besteu, sowie 
gutes kräftiges Blei-, geht zu 
Jenseit E Lartem Immer 
freundliche Bedienung. 

—- Jobn Denman, südlich vom Sand- 
lrog wohnhast, stuyte neulich Bäume ab, 
als ein Zweig woran er gesägt hatte un- 

erwarte- abbrach und ihn mit niederriß. 
Er brach den linken Arm unterhalb des 
Ellbogeng, und trug außerdem zwei ge- 
brochene Rippen davon. 

s— Dr. D. A. Finch, Zahnarzt, des- 
sen Ofsiee über Tueler ö- Farnsworth’s 
Apotheke ist, Zimmer 33 und »t, empfiehlt. 
sich dem Publikum zur Ausführung alJ 
ler zahniirztlichen Arbeiten. Dr. Wuchs 
ist tüchtig in feinem Fach, und verdient 
großen Zuspruch. » 

—- Ein neues Opfer der Unvorsich-i 
tigleit mit Gewehren ist George Frank» 
aus Fremont, welcher fett einiger Zeits 
hier in der Zuckerfabrik arbeitete. Erl 
verlor einen Fuß nnd bleibt nufj 
Lebenszeit verlrilppelt. Franl war 

mit Walter Haufen und Wil- 
helm Hinh zusammen von dein 
siidwestlichen Theil der Stadt nach Sil- 
den zu aufs Land gegangen, und hatten 
sie ein Nepetirgewehr rnit, womit sie sich 
amiislren wollten. Ehe sie fortgegangen 
waren hatte Frau Hausen Franl noch 
ermahnt, ihrem Sohn ja nicht das Ge- 
wehr zu überlassen; er that es aber nach- 
her doch. Sie befanden sich südlich von 

Ott’s Teich, als Frank eine Blechbilchse 
in die Höhe wars, um den jungen Han- 
sen danach schießen zu lassen. Ehe aber 
dieser das Gewehr in Anschlag hatte 
ging es los und die volle Ladung traf 
Frani in das Fußgelenk. Seine beiden 
Kameraden trugen ihn so weit sie konnten 
der Stadt zu und ließen dann einen Arzt 
benachrichtigen. Der unglückliche junge 
Mann wurde in’s vapital gebracht, und 
fand man es nothwendig den ganz zer- 
schossenen Fuß zu anipntiren. George 
Frank ist etwa 22 Jahre alt und der ein- 

zige Sohn seiner Eltern. Lehtere wur- 

sden benachrichti t, und befinden sich hier. 
jDer Piilient beslndet sieh den Umständen 
nach wohl. —- 

—- sanft »Alten«-« ile ci- 
s«eren, die betten ten selten. 

—- Die Hirten- nnd Leiter- Eompagnie 
wird in nächster Zeit einen Ball ad- 
halten. 

— Jhr kennt doch »The- Examinewtz 
die beste Cigarre im Markt sür’6 Geld? 
Fadrizirt von Henry Voß. 

— Christ Ronnseldt kehrte am Frei- 
taq oon Qmaha zurück. Er konnte den 
Verband bereits oou seiner Hand ent- 
seinen. 

Wenn Jhr in der Stadt seid, he- 
tucht den ,,0nyt,« die beliebte deutsche 
Wirthschast von Christ Roiinseldt Das 
beste Bier sowie seine Litöre nnd Cigar- 
ten stets an Hand. 

» Fritz Sühlsen, Jakob Lorenzen 
und Aug. Stoldt befanden sich unter den- 
jenigen welche von hier zur Garn-Aus- 
stislluug in Oniahu gingen. 

— Frl Grace Schlotseldt, welche 
seit Sonntag wieder hier ist, erholt slch 
rasch non der Qperntion di« sie t-: Ostia-» 
ha überstand. E 

Zu oeikinfenz Hing nnd ziveis 
Lots. Gsrßei Stall. Elektrisches LichH 
Linkstwosser, große Soninierküche; in» 
gutem Zustand. illach,zufri1gen an 1617 
W. Koenlg Straße. 

—-- Jn der Zucker-sahns niurdenin 
der Tienstngnacht die letzten Rüben ver- 

arbeitet, und ist damit die diesjährige 
Katnpague beendet. Etwa 26,.-&#39;-00 Ton- 
nen Zuckerrübett wurden verarbeitet- 

Für Helzztvecky lowolpl 
als für den Küchengebranch, 
bekommt mandte besten nnd 
reinsten Kohlen beider Chiar- 
qo Lumhee Co.; John Dom-n, 
Antrages-. 

Achtung! 
Nach dein l. Januar ist iueine Ofsice 

im Ersten National Vnnkgebäude, im 
2. Stock. A. C. M ayer, Abookat. 

— John Latr-idem der Plasterer, 
oetsing sich lehthin mit einem Fuße in 
einem Stück Draht welches am Boden 
sestgesroren war, und erlitt einen schwe- 
ren Fall, wobei sein Rücken verletzt 
wurde. Da er schon über 70 Jahre alt 
ist« ist der Unsall sehr ernst. Wir hof- 
sen daß er sich wieder glücklich erholt. 

—- Alles was man stlr das Weih- 
nachtsgedäck benöthigt; die besten 
Roslnen, Korintlten und» Trosten- 
srüchte;dle feinsten Gewürze, alle 
Sorten Nüsse und den schönsten 
Christdaumselnnnck findet man bei 

L ou i s V e i t. 

—- Alle sind hiermit sreundlichst ein- 

geladen die nene PhotographernGallerie 
in Grund Island zn besuchen, unt sich 
zu übertengen daß P. Schmadlervgly, 
der deutsche Photograph, ausgestattet 
nnd im Stande ist die besten Bilder tu 
machen. Alle Photographien welche bis 
22. Der bestellt sind werden an Li. 

Dez. fertig setn. No. Mit West Itter 

Straße-. Jz Thüren westlich von Glo- 
ve(’g Laden· 

—- Willianr Endlian ein alter An- 
siedler von Hall Cur-Ins starb nin 

Sonntag Morgen ans seiner Farm süd- 
tvestlich non Alda im Alter von Tit Jahren. 
Er wurde in Danesville, Jll» gebo- 
ren und kam im Mai, 1R5ti, mit seinem 
Vater und einen- Bruder hierher. Der 
Verstorbene hintetläßt außer seiner Gat- 
tin nnd einer Schwester sechs Kinder, 
drei Söhne nnd drei Töchter, säntmtlich 
erwachsen. Die Beerdigung fand am 

Dienstag Morgen statt. 
—- Vier Ciubrüche kamen in der 

Nacht vom Mittwoch aus Donnerstag 
hier vor, und zwar wurden die J. C. 
Smith hide Co» die Chicago Lumber 
Co., E. F. Younkin, der Hühnerhändler, 
und Hoagland’s Luniber Ossiee heimge- 
sucht. An keinem dieser Plätze wurde 
etwas von Belang erbeutet, da nur et- 

was Rleingeld, im ganzen nicht mehr als 
73 Cento, in den Kassen war. Die 
T iebe nahmen in jedem Falle ihren Weg 
durch die Fenster, indem sie erst eine 

Scheibe zerschlugen und dann das Schloß 
öffneten. Bluthuude wurden auf die 

Fährte gesetzt, aber sie konntenderselben 
nicht folgen, des ungünstigen Wetter-?- 
wegen. 

— Frau Maria Mohrenstecher starb 
am Sonntag Abend, im Alter von 72 

Jahren, u Monaten und 2 Tagen. Der 
Tod trat infolge von Herzkrankheit ein. 

Lederesz Leiden war durch Wassersucht 
herbeigeführt worden. Die Verstorbene 
war die Mutter der Frau A C. Leder- 

smann hier, bei welcher sie seit ihrer Er- 
krankung gelebt hatte Frau Mohren- 
stecher wurde in lHarzburg im Großher- 
iogthain Braunschweig geboren in 1886 
Sie kam als junges Mädchen mit ihren 
Eltern nach Kansas City Dort ver- 

mählte sie sich später mit Georg Moh- 
renstecher, und zogen sie erst nach St. 
Joseph, dann nach Nebraska City, wo 

sie blieben, bis Hr. Mohrenstecher zum 
Thürhiiter des Staatssenats in Lineoln 
ernannt wurde. Jn letzterem Amte er- 

eiite ihn der Tod. Frau Mohrcnstecher 
hinter-läßt außer ihrer einzigen Tochter-, 
der Frau A C. Lederniann hier-, zwei 
Söhne, George, m Long Beach, Cali, 
und Otto irdithincy, Jll. Die Betr- 
digung sand am Mittwoch in Nebraska 
Cin statt, wo auch Dr Mohreustecher 
begraben liegt Den trauernden Hin- 
terbliebenen hiermit unser Beileidl 

—- mnift Eure Kosten bei 
Odems- Lstsser co. 

— Vetheimthetx — Einheit Dennon 
und Helen Sinon-T 

—- CompbelPs Weihnacht’s-Candtz ist 
alle f! i f ch. 

—- Das seist- Laser feiner 
Demut-Im hält Leut-i Beit. 

——— Wm. Meißnei·, welcher kürzlich 
in der Zuckerfabiik oetdtiiht wurde-, ifi 
wieder wohlans. 

— Dr. W. B. Voge, DeutscherArzt 
Ueber Tucket es Farngwokth’s Apotheke, 

isiinmer l. u. 2. TelephonJä und ts. 
-" As- Js-.»:-:,-s —.- s 

—- Wm. Steinineyer und Frau wur- 
den mit einem munteren kleinen Mädel 
beglückt. 

—- Dcr festeste importieete 
Schweigen-eilte und andere 
Delikatessen bei Louis Beit. 

— Frau Fritz Sundermeier von Phil- 
lips feierte am Sonntag ihren Cis-duns- 
tag. 

The-mag Ronikcz welcher kürzlich 
eine ganze Anzahl neun Hofes-, im 
Werth von 846, aus Falle Kieideilcn 
den stahl, erhielt zwei Jahre Ziichxhaus. 

—- Verheimtizei:-— David Tangatt 
mit Fri. Vena Hauts, beide von Toni- 
phan. Richter Mullin vollzog die Trau- 
ung. 

— Chias. Heusinger und Fran- kehr- 
ten am Montag Morgen wohibehuiten 
von ihrer Reise nach Illinois und Wis- 
consin zurück. 

—- Geschmackoolle, elegante Möbel, 
die sich vorzüglich für Weihnachtsgn 
schenke eignen und jedem Haus zur Zier- 
de gereichen werden, beloinmi man zu 
den mäßigsten Preisen bei 

Sondermann Co Co. 

Kirchlichc Netdttchtkm 
Ev. Luth. St.c-Pauluskirche, Ecke 7. 

nnd Locust Str. Sonntag, den 20. Dez« 
Vermittqu 9:80 Sonntaggschule; 
10:30 Gottesdtenst; 7 :30 Abendgottes- 
dienst. Am l. Weihnachtsfeiertag: Got- 
tegdienft10:30 Vorm» Weihnachsfeiek 
der Sonntagsschule Abends 6:30 Uhr. 

G. H. Michelmmm, 
ev. lnth. Pastor. 

—- Shektss Dunkel kaufte dem Hüter 
des Staatszuchthouses, Hm Beeniek in 
Lincoln neunzehn Bcuthunde ab und 
brachte sie hierher. Einige davon wird 
er verkaufen, aber die meisten wird er 

behalten, um v n jetzt ab Verbrecher und 
jentfloyene Sträflinge besser ausspüren 
zu können Unser Jim ist mit dieser 
Meute so gut ausgerüstet wie irgend ein 
Sheriss im Staate-, und daß er mit zu 
den fähigsten gehört beftreitet Niemand; 
wir würden daher altem Verdrechesgesiw 
del im eigenen Ecken-sie den ?)tatl)geden, 
fortan unser Cis-nun meiden! 

—- Die hiesigen Knigbtg of Colum- 
bus hatten am Sonntag Einführung 
neuer Mitglieder. Etwa 50 Kandida- 
ten wurden aufgenommen. Die Zere- 
monien fanden in der A. O. li. W. 
Halle statt und danerten von 1230 Nach-· 
rnittags bis gegen Mitternacht Darauf 
gingen die Mitglieder, welche mit den 
von anderen Stadien zugekomnienen 
Knightg etwa 5570 zählten, nach der Lie- 
derkranppalle wo das übliche Bankett 
stattfand. Bat·iliiig’s Orchester von l« 

Stücken lieferte die Musik für die Gele- 
genheit Toafte wurden von mehreren 

Redner-n ausgebracht, und erst um Z 

thr Morgens fand die folenne Feftlich- 
seit ihren Abfchuß. 

— Arn Samstag Abend wurde bei 
F. M. MeBeth, im Empire Hide Haufe 
neben unserer Office, eingebrochen. Wir 
hatten an dein Abend noch bis fpät Druck- 
arbeiten gethan, und als wir hinaus- 
traten bemerkten wir zufällig daß die 
Schiebethür an der Wesifeite des Nach- 
bakgebäudes, die in den Lagerraum führt, 
offenstand. 1lizir dachten jedoch nicht an 

einen Einbrnch, fondern glaubten, Me- 
Beth habe an dem Abend blos vergessen 
die Thür zuzumachern Der Verschluß 
der Thur war zeibrochen worden, nnd 
inan hatte die Geldfchnblade in MeBeth’-j 
Pult her-ausgerissen Zum Glück bitte 
er nur etwas Kleingew, nicht über 25c, 
datingelaffen, und rvird außer diesem 
weiter nichts vermißt. 

—- Etnil Rickekt von Alda, der Sohn 
von C. L. Rickett wurde am Freitag das 
Opfer eines Runaways und wurde schwer 
verletzt. Er suhr aus dem Eli-vater, 
den adschüssigen Weg hinab, und stand 
ans der Wagendeichsel, als er etwas aus 
dem Gleichgewicht kam und die Pferde 
berührte, die scheuten und dinchbranm 
ten. Der Wagen streiste einen atn 

Wege stehenden Zug, und trasdann einen 
Pfosten Der junge Mann, der bis-« 
dahin seinen Stand ans der Deichsel 

noch behauptet hatte, wurde heftiq gegen 
den Psosien geschleudeit. Er win- be- 
wußtlos als man ihn aust)ob, nnd er- 

langte ekst nach etwa 17 Stunden wieder 
die Besinnung Die Aetztc typier ihn 
durchzubtingem da er keine inne-ten Ver-. 
lehnngett erhalten zu haben scheint. 

Die grössten hineins- 
feln ,.i;n DIESLFMLBezsrte ernten 
bitter der GutsbesiyerRtchker fu«-Been- 
geböhla. Eine soc-g 750 Grumm. Eine 
Per on würde von einer solchen Knolle 

« das ändig gesättigt sein. 
sH 
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